
Vereinssatzung der Sportgemeinschaft 1990 Köppetsdorf e. V.

§1
Name, Sitz, Geschäftsiahr

DerVerein führtden Namen,,SG 1990 Köppelsdorf e.V.". Erhatseinen Sitz in Köppelsdorf und ist

in das Vereinsregister eingetragen. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige

Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§2
Zweck des Vereines

a) Der Verein verfotgt ausschließlich und unmitte]bar gemeinnützige Zwecke. Durch die
Pflege von Sport und Wettkampf wird die körpertiche und charakterliche Ertüchtigung der
Mitglieder des Vereins angestrebt. Sämttich laufende Einkünfte werden ausschließ]ich
zur Bestreitung der Ausgaben venruendet, die zur Erreichung der Vereinsziele notwendig
sind. Der Vereinszweck besteht in der Förderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des
Sports und wird insbesondere verwirklicht durch
- Abhaltungvon geordneten Übungs-, Trainings- und Wettkampfbetrieb,
- lnstandhaltung und lnstandsetzung der Sporteinrichtungen sowie der Turn- und

Sportgeräte,
- Durchführung von Versammlungen, Vofträgen, Kursen und sportlichen

Veran staltungen,
- Einsatz von sachgemäß vor- und ausgebildeten Übungsleitern.

b) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

c) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke venruendet werden. Die

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
d) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind , oder durch

unverhältn ismäßig hoh e Vergütungen begün stigt werd en.

e) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

§r
DerVerein ist Mitglied desThüringerLandessportverbandes und erkenntdessen Satzungan.

§+

Enltrerb der Mitgtiedschaft

Mitgtied kann jede natürliche Person werden, die schrifttich beim Vorstand um Aufnahme
nachsucht. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift des gesetzlichen

Vertreters.



§s

Beend igun g der Mitgtiedschaft

Die Mitgtiedschaft endet

a) durch freiwilligen Austritt
b) Durch Ausschluss aus dem Verein

c) Mit dem Tod des Mitgliedes

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand Er ist nur zum

Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zulässig.

Nach Eintreffen der Austrittserklärung endigen, vorbehaltlich der Erfüllung der Bestimmungen
über die Beiträge, die Rechte und Pflichten der Mitgliedschaft.

Der Ausschluss von Mitgliedern erfolgt:

a) bei groben oder wiederholten Vergehen gegen die Vereinssatzungen,
b) bei unehrenhaftem Betragen sowohl innerhalb als auch außerhalb des Vereinslebens

oder bei Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,
c) bei leichteren Fä[en kann ein zeitlicherAusschluss erfolgen.

Der Vorstand kann Mitglieder vom Verein ausschließen, wenn diese mit der Beitragszahlung 6

Monate in Rückstand sind und trotz wiederholter Mahnungen nicht bezahlen, bzw. etwaigen
Entschädigungsverpflichtungen in dieser Zeit nicht nachkommen. DerAusschluss entbindet nicht
von der Forderung gegenüber des Vereins.

Über den Ausschluss eines Mitgtiedes entscheidet in erster Linie der Vorstand. Gegen den
Beschluss des Vorstandes steht dem Betroffenen das Einspruchsrecht zur
Mitgliederversammlung zu, die dann endgültig entscheidet. Abstimmungen über den Ausschluss
eines Mitgliedes erfolgen bei beiden lnstanzen nur mit Stimmzettel und einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet der 1. Vorsitzende. Dem Betroffenen ist vor dem Vorstand und
bei Einspruch auch vor der Mitgliederuersammlung ausreichend Gelegenheit zur persönlichen
Rechtfertigun g zu geben.

§e

Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrages und dessen
Fälligkeit werden von d er Mitglied erversam m lung bestim mt.

§z

Organ des Vereins

Die Organe des Sportvereins sind:

- dieMitgliederversammlung
- der Vorstand



§8

Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus:

- Vorsitzenden
- Ste[[v. Vorsitzenden
- Kassierer
- Schriftführer
- Sektionsleitern

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorsitzenden, allein oder durch den
ste[[v. Vorsitzenden und dem Kassierer gemeinsam vertreten.

lm lnnenverhältnis zum Verein gilt, dass der stetlv. Vorsitzende im Falle der Verhinderung durch
den Vorsitzenden zur Vertretung berechtigt ist.

Der Vorstand wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren
gewählt. Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung des nächsten Vorstandes im Amt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtsperiode aus, ist dem Vorstand für den
Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitgtied kommissarisch einzusetzen.

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins.

lm lnnenverhä[tnis gilt, dass der Vorstand zum Absch]uss von Grundstücksgeschäften jegticher
Art sowie von Geschäften mit einem Geschäftswert von mehr als 1.000 Euro für den Einzelfatt der
vorherigen Zustimmung durch die Mitgliederversammlung bedarf. Der Vorstand tritt mindestens
fünfmal im Jahr zusammen, ansonsten nach Bedarf, oder wenn ein Drittel seiner Mitglieder dies
beantragt. Die Sitzungen werden durch den Vorsitzenden, im Fatle bei dessen Verhinderung
d urch ein an deres Vorstandsm itglied ein berufen.

§g

Zuständ igkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist für a[[e Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die
Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat vor allem fotgende Aufgaben:

- Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung,
- EinberufungderMitgliederversammlung
- Ausführung der Besch[üsse der Mitgliederversammlung,
- Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, Buchführung, Erstellung

ein es Jah resberichtes,
- Aufsteltungvon Richtlinien fürden Betrieb dervereinseigenen Behandlungsstätten,
- Beschlussfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluss von Mitgliedern.



4

§10

Beschlussfass un g des Vorstandes

Der Vorstand lasst seine Besch[üsse im allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stettv. Vorsitzenden schriftlich oder mündlich

einberufen werden. ln jedem Fatt ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen einzuhalten. Einer

Mitteitung der Tagesordnung bedarf es nicht. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens

vier Vorstandsmitgtieder, darunter der Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende, anwesend

sind.

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. Die

Vorstandssitzung teitet der Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der stellv' Vorsitzende. Die

Beschlüsse des Vorstandes sind zu Beweiszwecken in das Protokollbuch einzutragen und vom

Sitzungsleiter zu unterschreiben. Die Niederschrift sotl Ort und Zeit der Vorstandssitzung, die

Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und das Abstimmungsergebnis enthalten.

Ein Vorstandsbeschluss kann auf schrifttichem Wege gefasst werden, wenn alle

Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären.

Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig.

§11

Mitgliederversam m lun g

Die ordentliche Mitgtiederversammlung findet einmaI im Kalenderiahr statt. Eine

außerordenttiche Mitgtiederversammlung muss stattfinden, wenn dies von einem Fünftel der

Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zwecks beim Vorstand

beantragt wird.

Die Einberufung zu allen Mitgtiederversammlungen erfolgt zwei Wochen vor dem

Versammlungstermin durch den Vorstand. Mit der schrifttichen Einberufung ist gteichzeitig die

Tagesordnung bekanntzugeben, in der die afi Abstimmung gestellten Anträge ihrem

wesentlichen lnhalt nach zu bezeichnen sind.

ln der Mitgliederversammlung hat jedes Mitgtied über 18 Jahre, auch ein Ehrenmitglied, eine

Stimme. Die Mitgtiederversammlung ist ausschließtich für folgende Angelegenheiten zuständig:

- Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplanes für das nächste

Geschäftsjahr, Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, Entlastung des

Vorstandes.
- Festsetzung der Höhe und Fättigkeit des Jahresbeitrages.
- Waht und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes.

- Beschlussfassung über Anderung der Satzung und über die Auf[ösung des Vereins.

- Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschtießungsbeschluss des

Vorstandes.

- Ernennung von Ehrenmitgliedern.



ln Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fal[en, kann die
Mitgtiederversammlung Empfehlungen an den Vorstand beschließen. Der Vorstand kann

seinerseits in Angelegenheiten seines Zuständigkeitsbereiches die Meinung der

Mitgliederversam m lung einholen.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zaht der erschienenen Mitglieder
beschlussfähig. Die Mitgtiederversammtung entscheidet bei Beschlüssen und Wahten mit
einfacher Stimmenmehrheit, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. Beschlüsse über die
Anderung der Satzung bedürfen der 1/+ Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Eine

Anderung des Vereinszwecks erfordert die Zustimmung von 9l10 der stimmberechtigten
Vereinsmitglieder. Über die Mitgliederuersammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Diese ist
vom Sitzungsleiter und einem Mitgtied des Vorstandes zu unterzeichnen.

§12

Nachträgliche Anträge zur Tagesordn ung

Jedes Mitglied kann bis spätestens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand
schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt

werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung
entsprechend zu ändern und zu ergänzen. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die
erst in der Mitgtiederversammlung gestellt werden, beschließt die Mitgtiederversammlung. Zur
Annahme des Antrages ist eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen
erforderlich.

§13

Außerordentliche Mitgtiederversamm [un g

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese

muss einberufen werden, wenn das lnteresse des Vereins es erfordert, oder wenn die
Einberufung von einem Drittel a[[er Mitglieder schrift[ich unter Angabe des Zwecks und der
Gründe vom Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die

§§ 11 und 12 entsprechend.

§r+

Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit zwei Drittel
Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes
beschließt, sind der Vorsitzende und der stellv. Vorsitzende die gemeinsam
vertretungsberechtigten Liquidatoren. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fältt das Vermögen des Vereins an den Kreissportbund
Sonneberg, der es unmittelbar und ausschließtich für gemeinnützige Zwecke zu venrvenden hat.
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§15

Beschtuss

Die geänderte Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 04.05.201,2 beschlossen und

ersetzt die Satzung vom 19.10.7990. Sie tritt mit Eintragung im Vereinsregister in Kraft.

Sonneberg, den 04.05.201 2


